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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Paderborn-Zentrum

´ Gesundheit ´

Deutsche Rheuma-Liga AG
Paderborn, Das Büro (Reu-
montstr. 32) ist zurzeit ge-
schlossen. Persönl. Sprechzei-
ten nur nach tel. Anmeldung
Di 14.30-15.30 unter
0201/82797736 (oder AB) u. E-
Mail: ag-paderborn@rheuma-
liga-nrw.de, Altenheim St. Jo-
hannisstift, Reumontstr. 32.

´ Sonstiges ´

Neue Westfälische: Anzeigen
– Abo – Auskunft, zurzeit nur
telefonisch, Gertrud-Grönin-
ger-Str. 12, Tel. 2 99 90.
Anonyme Alkoholiker, Mee-
tings täglich, Kontakt u. Erste
Hilfe: (0176) 51 91 01 10.
ZeitSpende, bedingt durch
Corona zurzeit nur telefo-
nisch erreichbar unter
05251/881320, 15.00 bis 17.00,
Historisches Rathaus, Rat-
hausplatz.

´ Apotheken ´

Paderborn, die nächstgelege-
ne Apotheke erfahren Sie unter

der kostenlosen Rufnummer
0800 00 228 33 oder im Inter-
net unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

´ Ärzte ´

Zentrale Arztrufnummer, im
allgemeinen Notfalldienst
außerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten Tel. 116 117 oder (0180)
5044100.
Notfallpraxis für Erwachse-
ne, 18.00 bis 22.00, Bereit-
schaftsdienst Praxis, Husener
Straße 48.

´ Kinderarzt ´

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notfalldienst, von 19.00
bis 21.00 Uhr, Bei Hausbesu-
chen Tel. 116117, Bereit-
schaftsdienst Praxis, Husener
Straße 48.

´ Sonstige Notdienste ´

Telefonseelsorge – wenn Sie
alleine nicht mehr weiter wis-
sen..., anonym Tag und Nacht,
Tel. (0800) 1 11 01 11 oder 1
11 02 22.
Frauenhaus, Paderborn Tel.
05254/9322366;
Salzkotten Tel. 05258/ 98 74
80.
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Schlaganfall-Lotsen sind feste Instanz
Zum Tag des Schlaganfalls macht das St.-Vincenz-Krankenhaus auf seine Spezialstation aufmerksam. Ein

Pilotprojekt hat sich bewährt, so dass die Leistung nun in die Regelversorgung aufgenommen wurde.

¥ Paderborn. „Erst einsam,
dann krank – kümmern hilft
vor Schlaganfall“ – lautet das
diesjährige Motto des Tags
gegen den Schlaganfall, der
heute, am 10. Mai, stattfindet.
Aktuelle Studien zeigen: Die
Pandemie fördert soziale Iso-
lation und Einsamkeit mehr
denn je und das Risiko für
Schlaganfälle steigt an.

Um Betroffenen den Weg in
ein selbstständiges und eigen-
verantwortliches Leben nach
einem Schlaganfall wieder zu
ebnen, sind gute Konzepte wie
das der Schlaganfall-Lotsen im
St.-Vincenz-Krankenhaus ge-
fragt. Was als ein Modellpro-
jekt der Stiftung Deutsche

Schlaganfall-Hilfe startete, ist
nun auf der Spezialstation
„Stroke Unit“ des St.-Vin-
cenz-Krankenhauses fest ver-
ankert: Ausgebildete Lotsen
helfen Patienten bis zu einem
Jahr nach einem Schlaganfall
durch alle Phasen der Gesund-
heitsversorgung hindurch.

„Nach Ende des Pilotpro-
jektes Stroke OWL haben wir
uns dafür entschieden, dass
unsere Schlaganfall-Lotsen un-
bedingt bleiben müssen. Be-
reits 230 Patienten profitier-
ten in den vergangenen drei
Jahren von der Arbeit der Lot-
sen – Betroffene, Angehörige,
Hausärzte und unser Klinik-
Team haben überaus positive

Erfahrungen gemacht“, freut
sich Thomas Postert, Chefarzt
der Klinik für Neurologie im
St. Vincenz-Krankenhaus.
Auch einige Krankenkassen
hätten das große Potenzial der
Lotsen-Arbeit gesehen und
diese Leistung nun mit in die
Regelversorgung aufgenom-
men. Sie übernähmen somit
die entstehenden Kosten.

Heinrich Keller ist seit drei
Jahren als Lotse für das St.-Vin-
cenz-Krankenhaus tätig. In
dieser Zeit hat er viel Erfah-
rung gewonnen: „Die Unter-
stützung nach der Akutbe-
handlung im Krankenhaus tut
den Menschen gut. Viele Be-
troffene leiden nach einem

Schlaganfall unter halbseitiger
Lähmung oder Sprachschwie-
rigkeiten. Darüber hinaus gibt
es viel zu organisieren: Anträ-
ge ausfüllen, Arzttermine ko-
ordinieren, Hilfsmittel bean-
tragen und geeignete Thera-
peuten in der Umgebung fin-
den. Damit sind viele über-
fordert. Hinzu kommt, dass ei-
nige Patienten keine Angehö-
rigen haben, die ihnen zur Sei-
te stehen können.“

Ein weiteres großes Ziel der
Lotsen sei es, einen zweiten
Schlaganfall zu vermeiden.
„Nach dem Krankenhausauf-
enthalt klären wir über Risi-
kofaktorenauf,besuchenunse-
re ehemaligen Patienten wäh-

rend der Reha und begleiten
sie auch zu Hause. Ich sehe
mich als Berater und Fürspre-
cher meiner Patienten“, er-
klärt Heinrich Keller.

Chefarzt Thomas Postert
und sein Team betreuen etwa
1.200 Schlaganfall-Patienten
jährlich. Betroffene müssen
zumeist eine Woche stationär
im Krankenhaus bleiben.
Schon während dieser Zeit
stellt Heinrich Keller den ers-
ten Kontakt zu den Patienten
her. Er begleitet pro Jahr ca.
70 Patienten.

Weitere Infos finden Inter-
essierte online im Internet
unter www.schlaganfall-hil-
fe.de

Heinrich Keller (Schlaganfall-Lotse) und Thomas Postert (Chefarzt der Klinik für Neurologie). FOTO: ST.-VINCENZ-KRANKENHAUS/HOPPE

Paderborner Richterin ist Jäger-Chefin in NRW
¥ Paderborn. Ein Richterin
am Paderborner Amtsgericht
ist seit März neue Chefin des
Landesjagdverbands NRW.
Dessen Mitgliederversamm-
lung hatte die in Brilon be-
heimatete Nicole Heitzig zur
Präsidentin gewählt. Mit ihrer
Führungsriege informierte sie
in einer neuerlichen Versamm-
lung nun die Mitglieder über
die beiden ersten Monate ihrer
Legislaturperiode und zeigte
zudem den Weg für die weite-
re Verbandsarbeit auf. Heitzig
will laut einer Mitteilung den
Dialog mit den Mitgliedern
forcieren und den weiteren
Ausbau der Dienstleistungen
des Verbandes für die Mit-

glieder verstärken. Mit Blick
auf die jagdpolitische Zukunft
auf Bundes- und Landesebene
rief Heitzig die nordrhein-
westfälischen Jägerinnen und

Jäger sehr eindringlich zur So-
lidarität und Geschlossenheit
auf. Aktuell hat der Landes-
jagdverband Nordrhein-West-
falen 65.000 Mitglieder. Das
entspreche 70 Prozent der Jä-
gerinnen und Jäger in NRW.

Heitzig ist seit 1999 Richte-
rin am Amtsgericht Pader-
born. Noch vor ihrer
Jägerprufung trat sie uber den
Hegering und die Kreisjäger-
schaft Paderborn 2007 dem
Landesjagdverband Nord-
rhein-Westfalen bei. Im Kreis
der Jäger wurde sie sofort ak-
tiv. Von 2008 bis 2012 wachte
sie als Schatzmeisterin uber
Einnahmen und Ausgaben des
Hegerings Paderborn.

Nicole Heitzig, Präsidentin des
Landesjagdverbandes. FOTO: LJV

Schutzmasken für die Tafel
¥ Paderborn. Im Rahmen der
bundesweiten Spendenaktion
hat die Partei Paderborn FFP2-
Masken an in Armut lebende
Menschen verteilt. Der Groß-
teilwurdedabeiandieTafelPa-
derborn im Bayernweg über-
reicht. Mit dabei waren (v. l.)
André Niedernhöfer, Rosanna
Martens, Kevin Dierkes, Mar-

tin-Sonneborn-Aufsteller so-
wie Wolfgang Hildesheim, Ge-
schäftsführer Tafel Pader-
born, und Vera Jennebach, 1.
Vorsitzende Tafel Paderborn.
Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.die-
partei-paderborn.de/masken
oder unter dem Hashtag #Mas-
kenFreiFürAlle.

VonlinksnachrechtssindzusehenAndréNiedernhöfer,RosannaMar-
tens, Kevin Dierkes, Martin-Sonneborn-Aufsteller sowie Wolfgang
Hildesheim (Geschäftsführer Tafel Paderborn) und Vera Jennebach
(1. Vorsitzende Tafel Paderborn). FOTO: DIE PARTEI PADERBORN

Engagement im Erzbistum
soll gefördert werden

¥ Paderborn. Ab sofort kön-
nenallehauptberuflichundeh-
renamtlich Engagierten im
Erzbistum Paderborn bei einer
Online-Umfrage ihre Motiva-
tionen und Bedürfnisse für ihr
Engagement benennen – da-
durch sollen die Rahmenbe-
dingungen für die Förderung
von Engagement im Erzbis-
tum optimiert werden. Initi-
iert wurde die Umfrage von
einer Arbeitsgruppe, die seit
September 2020 das Thema
„Engagement fördern“ als
eines der Schlüsselthemen auf
dem Diözesanen Weg 2030+
der Erzdiözese bearbeitet. In

Zusammenarbeit mit dem
Zentrum für angewandte Pas-
toralforschung der Universität
Bochum (ZAP) ist ein Frage-
bogen entstanden, der bis
Sonntag, 16. Mai, ausgefüllt
werden kann.

DieErgebnissefließeninden
weiteren Weg der Bistumsent-
wicklung ein. Interessierte
können direkt über den Link
https://ww2.unipark.de/ uc /
ErzbistumPaderborn_Engage-
mentfoerdern / teilnehmen. Die
Ergebnisse sollen in einem di-
gitalen Treffen am Mittwoch,
16. Juni, zur Diskussion ge-
stellet werden.

Die Pandemie als Chance
für die Gesellschaft

Politikwissenschaftlerin plädiert für
Erneuerung der Debattenkultur.

¥ Paderborn. Auf Einladung
des Linken Forums Pader-
born referierte Politikwissen-
schaftlerin Ingrid Kurz-Scherf
in einer Online-Konferenz
über die Herausforderung der
Zivilisationsgeschichte durch
das Corona-Virus.

Sie charakterisierte die La-
ge unter dem Aspekt der Ver-
werfungen bei der Lastenver-
teilung der Pandemie zwi-
schen arm und reich, zwi-
schen Bevölkerungsgruppen,
zwischen Lebens- und Arbeits-
welt – und eben auch zwi-
schen Mann und Frau: Die
Pandemie wirft die Emanzi-
pation zurück und das politi-
sche Ruder nach rechts. Die Ex-
pertin machte eine zunehmen-
de Dringlichkeit der Suche

nach Alternativen aus.
Die diskutierten Konzepte,

unter denen sie als Beispiel den
Aufruf #ZeroCovid kritisch
unter die Lupe nahm, ließen
die Gefahren für die Demo-
kratie außer Acht, indem sie
unrealistische, nicht oder nur
mit Gewalt durchsetzbare
Maßnahmen (europäischer
Lockdown) forderten.

Dabei könne die Pandemie
laut Kurz-Scherf zu einer
Chance werden, wenn die
Menschen sie für eine Erneue-
rung der Debatten um die ge-
sellschaftlichen Verhältnisse,
dieAbwendungdesKlimawan-
dels, die soziale Reproduktion
und eine bessere Zukunft von
Arbeit und Demokratie nut-
zen würden.

Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
den untenstehend genannten Prospekt  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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